
verbesserte Wärmeabfuhr in Gleitlagern ermöglicht eine
Erhöhung der Leistungsdichte von Turbomaschinen

Die maximale Temperatur in Radialkippsegmentlagern lässt sich durch eine verbesserte Ge-
staltung der Schmierstoffzuführung senken und die Leistung somit erhöhen
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Kurzgefasst

• Die maximale Temperatur begrenzt häufig den
Betriebsbereich und die Leistungsdichte eines
Gleitlagers

• gezielte Beeinflussung der Strömung in den Seg-
mentzwischenräumen soll die maximale Tempe-
ratur im Lager senken

• verbesserte Beschreibung der Wärmeübergän-
ge soll eine genauere Vorhersage der Tempera-
turverteilung im Lager liefern

Bei der Verwendung von gleitgelagerten Turbo-
maschinen, wie sie z.B. zur Energiegewinnung in
Wasserkraftwerken eingesetzt werden, legt die ma-
ximale Temperatur in den Gleitlagern in vielen Fäl-
len die obere Grenze des Betriebsbereiches fest.
Der zuverlässigen Vorhersage der Temperatur in
den Lagerungen kommt daher bei der betriebssi-
cheren Auslegung einer Maschine eine sehr hohe
Bedeutung zu. Durch eine Absenkung des Tem-
peraturniveaus im Lager mittels geeigneter kon-
struktiver Maßnahmen im Bereich der Ölzuführung
lässt sich eine Erweiterung des Betriebsbereiches
und somit eine Steigerung der Leistungsdichte
einer Turbomaschine bewirken. In vorangegange-
nen Untersuchungen konnte gezeigt werden, dass
bei Radialkippsegmentlagern insbesondere der
Wärmeübergang zwischen den Endflächen der
Kippsegmente und dem zugeführten Schmieröl
einen großen Einfluss auf die Maximaltemperatur
besitzt.

In diesem Projekt soll eine Ölzuführung entwi-
ckelt werden, welche darauf abzielt, den Wärme-
übergang an den Segmentenden zu erhöhen und
somit die maximale Temperatur im Lager zu sen-
ken. Im Gegensatz zu den gängige Varianten, wel-
che den zugeführten Schmierstoff direkt in Rich-
tung Welle fördern, soll die neuartige Ölzuführung
primär das Segment anströmen und so für eine
verbesserte Kühlung sorgen. Die theoretisch vor-
hergesagten Ergebnisse sollen später experimen-
tell überprüft werden. Darüber hinaus sollen die

rechnerischen Untersuchungen auch zu einer bes-
seren Vorhersage der Wärmeübergänge an den
übrigen freien Segmentflächen führen.

Zu diesem Zweck wird eine dreidimensionale
Berechnung der Strömung in den Ölzuführberei-
chen und dem Lagerspalt, sowie der Wärmelei-
tung in den Segmenten durchgeführt. Im Bereich
der Ölzuführung kommt es im Allgemeinen zum
Auftreten turbulenter Strömungen, deren Beschrei-
bung das Lösen zusätzlicher Gleichungen (Tur-
bulenzmodell) notwendig macht. Eine präzise Be-
stimmung der Wärmeübergänge der Segmentflä-
chen erfordert zudem eine sehr feine Auflösung
des Rechengitters in diesem Bereich. Infolge des-
sen muss die dreidimensionale Geometrie des
Lagers durch mehrere Zehnmillionen Gitterzellen
aufgelöst werden, weshalb die Berechnungen nur
noch auf Hochleistungsrechnern durchgeführt wer-
den können.

Mit Hilfe der rechnerischen und experimentel-
len Untersuchungen können konstruktive Empfeh-
lungen für die verbesserte Gestaltung der Ölzu-
führung von Radialkippsegmentlagern gegeben
werden. Ebenso lassen sich aus den Ergebnis-
sen vereinfachte Modelle zur Beschreibung der
Wärmeübergänge an den Segmentflächen ablei-
ten. diese können kostengünstig von klein- und
mittelständischen Unternehmen, die über keinen
Zugang zu Hochleistungsrechnern verfügen, ge-
nutzt werden.
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Abbildung 1: Temperaturverteilung der belasteten Segmente eines Radialkippsegmentlager, sowie die Strömung im
Ölzuführbereich
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